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Protokoll der Sitzung der Arbeitsgruppe RESQUE 

 
Datum, Zeit, Ort: 07.09.2009, 13.30 bis 15.30 Uhr im Aufbauwerk 
Teilnehmer: siehe Anlage 
nächste Treffen: 17.09.2009, Netzwerkverbund Ost in Halle  

05.10.2009, 13:30 Uhr Sitzung der Arbeitsgruppe im Auf-
bauwerk,  
1. Oktober Fachtag „Chancen und Potentiale für Leipzig-
Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten“ 

Tischvorlagen Einsatzplan PC-Training 
Protokoll: Aufbauwerk 

 
 

1) Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 
 
Frau Rückert begrüßt alle Anwesenden und die Gäste Frau Treichel, Ge-
schäftsführerin und Frau Pahnke Projektleiterin iaf (Verband binationaler 
Familien und Partnerschaften iaf e.V. Leipzig).  
Die Runde beschließt die Tagesordnung. 
 
2) Verabschiedung der Protokolle vom 10.08.2009  
  
Das Protokoll der Sitzung vom 10.08.2009 wird bestätigt. 
 
3) Empowerment - Training  
 
Frau Rückert bestätigt, dass das Einführungsseminar für die TN am 
21.09.09 ab 13 Uhr 30 in den Räumen der iaf stattfinden wird und übergibt 
das Wort an Frau Treichel und Frau Pahnke. Die Beiden stellen kurz den 
Ablauf der Empowerment-Seminare vor und und vermitteln einen Eindruck 
ihrer Arbeitsweise. DAA und RAB teilen sich die Ansprache der TN. Frau 
Bran berichtet, dass viele TN sehr aufgeschlossen dem 
Einführungsseminar gegenüberstehen. Wichtig ist, am 21. 9. die TN 
nunmehr auch für die folgenden Seminareinheiten zu motivieren. Eine 
abschließende Namensliste der TN wird bis 18. September an den iaf 
weitergeleitet. 
Im Anschluss findet eine kurze Diskussion statt, wie die Netzwerkpartner 
von der Auswertung des Empowermentrainings profitieren könnten, um die 
individuelle Betreuung von Zielpersonen zu optimieren. Alle einigen sich 
darauf, dass unter Einhaltung des Datenschutzes bei „Problemfällen“ und 
Betreuungsbedarf über das Training hinaus eine direkte Kontaktaufnahme 
durch iaf an die einzelnen zuständigen Netzwerkpartner erfolgen wird. Die 
Runde bittet iaf um eine kurze Rückmeldung an das Aufbauwerk zum 
Verlauf der ersten Veranstaltung am 21.09., insbesondere einen ersten 
Eindruck über die Motivation der Teilnehmer.  
Das Training wird spätestens zum Ende des Jahres abgeschlossen sein. 
  
4) Studenteneinsätze zur Vermittlung von PC - Grund kenntnissen 
 
Frau Rückert verteilt an alle Anwesenden den aktuellen Einsatzplan für das 
PC-Training, der als Rahmen zu verstehen, jederzeit aber flexibel anpass-
bar ist. Um die Zielgruppe mit nicht zu vielen unterschiedlichen Personen 
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zu konfrontieren, einigte man sich über eine Arbeitsteilung (Einsatz der 
Studenten – Aufbauwerk, Ansprache der Teilnehmer – DAA, RAB). Frau 
Grigorjan berichtet, dass momentan ca. 10 Personen sich für das Training 
gemeldet haben. Wenn möglich, haben sich TN und Studenten bereits 
Handynummern ausgetauscht, um weitere Terminabsprachen direkt verab-
reden zu können. Ein formloser Nachweis– unterschrieben von den Teil-
nehmern - soll über Termine, Dauer als auch Inhalt der jeweiligen Trai-
ningsstunde erfolgen. Frau Commichau wird einen Entwurf dafür an die 
Studenten weiterleiten.  
Die Partner einigten sich auf eine durchschnittliche Stundenanzahl pro Per-
son von ca. 20 Stunden.  
Die vom Aufbauwerk erstellte Datenschutzerklärung wird von allen Anwe-
senden bestätigt. Das Aufbauwerk wird die Unterschrift von den Studenten 
einholen. 
 
5) Pressemitteilung  
 
Frau Raulin von der LVZ wurde von Frau Commichau über das RESQUE 
Projekt und den Wunsch der Partner, den aktuellen Stand des Projektes in 
die Öffentlichkeit zu tragen, informiert. Frau Raulin ist sehr an einer diesbe-
züglichen Zusammenarbeit interessiert und wird sich voraussichtlich in der 
kommenden Woche mit Frau Commichau in Verbindung setzen. Die Netz-
werkpartner werden auf dem Laufenden gehalten und bei Bedarf direkt 
einbezogen. 
 
6) Abstimmung Informationsflyer  
 
Der vom Aufbauwerk in Umlauf gegebene Informationsflyer wird inhaltlich 
von den Netzwerkpartnern bestätigt. Zu klären ist, inwieweit der Flyer einer 
juristischen Prüfung unterzogen werden muss. Frau Bran hat diesen bereits 
an das Rechtsamt der Stadt Leipzig weitergeleitet.  
Ein Vermerk auf dem Flyer „Keine Haftung für Inhalte“ oder „Informationen 
ohne Gewähr“ ist alternativ vorgesehen, sollte eine Prüfung über das 
Rechtsamt Leipzig nicht erfolgen.  
 
7) Parlamentarische Initiativen 
 
Frau Badakhshi informiert darüber, dass der umfangreiche Umlauf von ver-
schiedensten Initiativen vorerst als Information dient. Beim nächsten Natio-
nalen Thematischen Netzwerktreffen in Berlin steht u. a. die Idee und Stru-
ktur eines Grundlagenpapiers auf der Agenda, wo Zwischenbilanz gezogen 
wird. In diesem Rahmen wird sich das RESQUE - Projekt entsprechend 
einbringen. Debatte ums Bleiberecht, Möglichkeiten der Positionierung in 
einem offenen Brief wird auch Thema beim nächsten Netzwerktreffen Ost-
verbund am 17.09.2009 in Halle sein. 
 
8) Sonstiges 
 Erfolg: Integration einer Familie 
Frau Bran unterbreitet der Runde die freudige Nachricht, dass eine Familie 
(mit Bleiberechtstatus lt. §104 a) einen bleibenden Aufenthaltstatus in 
Deutschland erhalten hat. Mit Hilfe und Unterstützung des RESQUE – 
Netzwerkes konnten die Voraussetzungen geschaffen werden. 
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Während der Krankheit von Frau Upravitelev  sind  
bitte alle Anfragen an Frau Henneke zu stellen. Sie wird, wenn nötig mit 
Frau Upravitelev Kontakt aufnehmen. Dies betrifft auch den Einsatz der 
Arbeitsmarktmentoren. Frau Henneke bittet um Verständnis für den plötzli-
chen Ausfall durch Krankheit und hofft wieder auf volle Personalkapazität in 
vierzehn Tagen.  
 
Es erfolgte keine Teilnahme an der Jobbörse am 4. + 5. September  im 
Paunsdorf – Center  auf Grund mangelnder Personalkapazitäten. 
 
Fachtag „Chancen und Potentiale für Leipzig - Arbei tsmarktintegrati-
on von Migrantinnen und Migranten“  am 1. Oktober 2009 
In der Runde einigt man sich darauf, dass DAA und RAB das RESQUE 
Projekt während der Veranstaltung vorstellen werden. Der Fragebogen zur 
Vorbereitung der Veranstaltung wird im Vorfeld an alle Partner geleitet. 
Wünschenswert wäre außerdem die Anwesenheit weiterer RESQUE Netz-
werk-Partner im Publikum.  
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